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FIRMENINFORMATIONEN

Membratec AG, Sierre
Membrantechnik in der Wasseraufbereitung

Das bekannteste Membranver-
fahren ist die Ultrafiltration (UF).
Bis zum Ende des laufenden 
Jahres wird in der Schweiz in
über 40 Anlagen Trinkwasser mit 
diesem Verfahren aufbereitet
werden. Die umfangreichen Be-
triebserfahrungen seit der Inbe-
triebnahme der ersten Anlagen
im Jahr 2000 bestätigen weitge-
hend die damaligen Einschät-
zungen betreffend Wirtschaftlich-
keit und Aufbereitungsleistung.
Wie in den Empfehlungen des
BAG vom August 2010 zu den an-
erkannten Aufbereitungsverfah-
ren festgehalten, bietet die
Membranfiltration mit ihrer me-
chanischen Barriere für Keime
deutlich mehr Sicherheit in der
Trinkwasserhygiene als die bis-
herigen Sandfilterverfahren.
Zwecks verbesserten Rückhalts
gelöster Stoffe kann die UF
ebenfalls mit einer Flockungs-

stufe kombiniert werden. Für die
Aufbereitung von Seewasser
sind in der Schweiz zurzeit sechs
Wasserwerke geplant oder be-
reits in Betrieb, die eine Filtra -
tionsstufe mit UF-Membranen
beinhalten. Dabei sollen die
Membranen das Wasser in erster
Linie klären und desinfizieren.
Sogar kleinste Partikel, wie die
im Rohwasser enthaltenen Viren,
werden zurückgehalten. Das 
California Department of Health
Services (CDHS) hat für die in der
Schweiz gängigen UF-Membra-
nen einen Rückhalt von Viren 
um 4 logarithmische Einheiten
(99,99%) identifiziert. Dieser
Rückhalt von sämtlichen Parti-
keln trägt wesentlich dazu bei,
dass nach einer UF bei der Oxi-
dation und beim Netzschutz mit
geringeren Konzentrationen ge-
arbeitet werden kann, weil die
Zehrung und das Potenzial für

eine Wiederverkeimung stark
vermindert werden.
UF-Membranen können wegen
der eingesetzten Porengrössen
gelöste Stoffe wie Härtebildner,
Nitrat, Mikroverunreinigungen,
Geruchs- und Geschmackstoffe
nicht oder nur teilweise zurück-
halten. Gelöster, organischer
Kohlenstoff (DOC) kann mit der
UF allein nur zu ca. 10 bis 20% zu-
rückgehalten werden. 
Eine zentrale Enthärtung kann
mit anderen Membranverfahren

wie der Nanofiltration (NF) oder
der Umkehrosmose (reverse os-
mosis, RO) bewerkstelligt wer-
den. Sie sind heute wie bei der
Entsalzung von Meerwasser
Stand der Technik, und oft kann
mit diesen Verfahren im gleichen
Schritt eine Elimination von Mi-
kroverunreinigungen und Nitrat
erreicht werden. Sollen hinge-
gen nur gelöste organische
Stoffe natürlicher oder syntheti-
scher Herkunft aus Oberflächen-,
Quell- oder Abwasser entfernt
werden, wird wiederum die UF
mit einer Aktivkohlestufe er-
gänzt. 
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